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Erstes Referenzfahrzeug „Schwerer Waffenträger Infanterie“ vorgestellt – 
Nachweisführung kann zeitnah beginnen   
 
 
Unterlüß/Koblenz. Nachdem erst im März die Beschaffung von insgesamt 123 
neuen "Schweren Waffenträgern Infanterie“ (sWaTrg Inf) mit einem Regierungsver-
trag zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der australischen Regierung 
vereinbart wurde, konnte einige Wochen später bereits das erste Fahrzeug als soge-
nanntes Nachweismuster durch Rheinmetall Landsysteme vorgestellt werden und 
die symbolische Schlüsselübergabe an die Bundeswehr erfolgen. 
 
Voraussichtlich ab der zweiten Jahreshälfte wird das gestern präsentierte Refe-
renzfahrzeug dem Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung 
der Bundeswehr (BAAINBw) für Entwicklungs- und Erprobungszwecke zur Verfü-
gung stehen. Anschließend können erforderliche Nachweise, beispielsweise hin-
sichtlich Zulassung und Transportierbarkeit, schon frühzeitig erbracht werden und 
auch Verlade- und Verstautests sowie Ergonomie-Untersuchungen können bereits 
durchgeführt werden. 
Darüber hinaus können Entwicklungsarbeiten bezüglich der elektronischen Archi-
tektur und Anpassungen der Systemsoftware an die deutschen Forderungen erfol-
gen.  
Für die Anpassungsentwicklung der Systemsoftware bietet das Referenzfahrzeug 
eine wertvolle Möglichkeit Softwarestände sehr kurzfristig zu testen, um somit ei-
nen hohen Reifegrad der Systemsoftware bei Serieneinführung sicherzustellen. 
 
Bei etwaigen Mängeln können frühzeitig Änderungsvorschläge zur Behebung erar-
beitet werden und in die Serienproduktion einfließen. Die derart frühe Bereitstel-
lung eines Nachweismusters ist somit ein wesentlicher Baustein zur Erreichung des 
zeitlich sehr eng gesteckten Zieles einer Einführung des sWaTrg Inf in 2025. 
 

Gemeinsam mit Rheinmetall schreibe man heute für die Truppe erneut den Hashtag 
„Beschaffungläuft“ in die Timeline der seit Monaten ambitionierten Beschaffungsa-
genda, freute sich die Parlamentarische Staatsekretärin Siemtje Möller bei der Vor-
stellung des Nachweismusters. Im Beisein weiterer hochrangiger Vertreter des Bun-
desverteidigungsministeriums und der Streitkräfte betonte sie: „Der heute erreichte 
Meilenstein ist sichtbares Zeichen der Zeitenwende und ein weiterer Schritt, um die 
Kriegstüchtigkeit der Bundeswehr so rasch wie möglich herzustellen.“. 
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Der Radpanzer wird, als Nachfolgesystem des Waffenträgers Wiesel, der direkten 
taktischen Feuerunterstützung und weitreichenden Panzerabwehr für die Infante-
rieverbände der Bundeswehr dienen. Er vereint die Fähigkeiten von bisher zwei Wie-
sel-Varianten sowie der zum Munitionstransport eingesetzten Zusatzfahrzeuge in 
einer Plattform und stellt einen idealen Mix aus Schutz, Mobilität, Wirkung und 
Durchhaltefähigkeit dar. Bereits ab 2025 sollen die ersten Systeme des „Schwere 
Waffenträger Infanterie“ den Mittleren Kräften des Heeres zur Verfügung stehen. 
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Das am 02. Mai 2024 in Unterlüß vorgestellte Referenzfahrzeug des "Schweren Waf-
fenträgers Infanterie" in Bewegung. Bundeswehr/Anett Groß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die symbolische Schlüsselübergabe für das erste Nachweismuster erfolgte am 02. 
Mai 2024 bei Rheinmetall in Unterlüß.  
v.r.n.l.: Siemtje Möller (Parlamentarische Staatssekretärin), Björn Bernhard (Rhein-
metall), Jessica Ward (Vertreterin des australischen Militärattachés), Frank Alde-
kamp (BAAINBw), Vizeadmiral Carsten Stawitzki (Abteilungsleiter Rüstung im 
BMVg). Bundeswehr/Anett Groß 
 
 




